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«Aufbrechen heisst, aus sich heraus- 

gehen. Die Krusten des Egoismus zerbre-

chen, aufhören, sich um sich selbst zu 

drehen, als ob man der Mittelpunkt der 

Welt und des Lebens wäre. Aufbrechen 

heisst, sich nicht in den Kreis der Pro-

bleme der kleinen Welt einschliessen 

lassen, zu der wir gehören. Aufbrechen 

heisst vor allem, sich den anderen öff-

nen, sie entdecken, ihnen begegnen.»

Diese Gedanken stammen vom bra-

silianischen Befreiungstheologen Dom 

Helder Camara (1909 – 1999). Aus solchen 

und ähnlichen Überlegungen haben sich 

bis zum heutigen Tag immer wieder Men-

schen auf den Weg gemacht.

So sind auch wir auf der letzten Pas-

toralraumreise der «meggerwald pfar-

reien» aufgebrochen ins Heilige Land auf 

den Spuren Jesu bis nach Jerusalem. Auf 

dem Foto sehen Sie den Blick vom Ölberg 

auf die Altstadt und den Tempelberg. «Je-

ruschalajim» ist die Stadt, die den Frie-

den («Schalom») in ihrem Namen und den 

Krieg in ihrer Geschichte aufweist. Noch 

immer herrscht im Heiligen Land zu viel 

Fremdheit und Feindseligkeit zwischen 

den Kindern Abrahams: den Juden, Mus-

limen und Christen. Solidarität mit de-

nen, die sich vor Ort für Frieden und Ge-

rechtigkeit einsetzen, seien es Israelis 

oder Palästinenser, Juden, Christen oder 

Muslime, sehe ich als unsere Verpflich-

tung an. Es gilt immer wieder, den Dia-

log auch vor Ort zu suchen, sich darum 

zu bemühen, Vorurteile abzubauen und 

sich gemeinsam zu engagieren.

Ebenfalls aufgebrochen bin ich 

persönlich letzten Sommer nach Udli-

genswil, um als Pastoralassistentin der 

römisch-katholischen Kirchgemeinde 

Udligenswil zu arbeiten. Als Theologin 

nehme ich vielfältige Aufgaben in ganz 

verschiedenen Bereichen wahr: angefan-

gen beim Religionsunterricht, über den 

Erstkommunion- und Versöhnungsweg 

bis hin zu Seelsorge und Liturgie. Got-

tesdienste gestalten und feiern und im 

Kontakt mit Pfarreiangehörigen zu sein, 

machen mir besonders Freude.

Eine spannende und herausfordernde 

Zeit des Aufbruchs und Neubeginnens 

liegt hinter mir. Gerne möchte ich wei-

terhin etwas dazu beitragen, dass in Ud-

ligenswil offene Begegnungen möglich 

sind. So wünsche ich Ihnen eine licht-

volle Adventszeit des Aufbrechens!

Brigitte Glur-Schüpfer

Pastoralassistentin

Persönlich

Aufbrechen
Gemeinderat

Handänderungen

von: 	 Heinz Lampert, Haasenbergstrasse 9, 6044 Udligenswil 

an: 	 Markus Romano, Sonnheimstrasse 12, 6044 Udligenswil

GS: 	 494, Haasenbergstrasse 9

von: 	 Abeska AG, Schöngrund 26, 6343 Risch 

an: 	 Pascal Simmen und Fabienne Bammert, Lärchenweg 10, 

6403 Küssnacht am Rigi

GS: 	 2197, 50245, 50246, Zweiermatt 10

GS = Grundstück

Erneuerungswahlen 2016
Am 1. Mai 2016 werden die Erneuerungswahlen für die Legislatur 2016 – 2020 

stattfinden. Neu zu wählen sind Gemeinderat und Rechnungskommission.

Sozialvorsteherin Rita Rigert tritt nach 16 Amtsjahren nicht mehr zur Wahl 

an. Die übrigen Gemeinderats- und Rechnungskommissionsmitglieder stellen 

sich erneut zur Wahl.

Eingabeschluss für Wahlvorschläge ist am Montag, 7. März 2016, 12.00 Uhr. 

Die nötigen Formulare können ab Januar 2016 bei der Gemeindeverwaltung be-

zogen oder von der Webseite der Gemeinde heruntergeladen werden.

Geschlossene Schalter am 9. Dezember 2015 
(Vormittag)
Der Gemeinderat hat sich entschieden, im Jahr 2016 die elektronische Geschäfts-

verwaltung (GEVER) einzuführen. Damit sollen effizientere Abläufe und ein trans-

parentes sowie nachvollziehbares Verwaltungshandeln sichergestellt werden.

Im Rahmen der Realisierung und Einführung einer elektronischen Geschäfts-

verwaltung sind auch die Mitarbeiter entsprechend auszubilden. Aus diesem 

Grund bleibt die Verwaltung am Mittwochvormittag, 9. Dezember 2015 geschlos-

sen. Wir danken für Ihr Verständnis.

Weihnachtsschmuck
Im Dezember verbreitet die festliche Dekoration bei der Einmündung in die 

Kirchrainstrasse weihnachtliche Stimmung. Der Gewerbeverein Udligenswil 

setzt sich jedes Jahr mit viel Fronarbeit für diese «Tradition» ein. Der Gemeinde-

rat dankt dem Gewerbeverein für den ausserordentlichen Einsatz zur Verzierung 

des Platzes und den Beitrag zur adventlichen Stimmung im Dorf recht herzlich.

Abfallkalender 2016 / 
Abfallsammlung Dezember 2015
Den Abfallkalender für das Jahr 2016 erhalten Sie im Dezember 2015. Dieser Ka-

lender enthält alle nötigen Informationen über Daten, Touren, Standorte, Öff-

nungszeiten der Sammelstellen etc. Weitere Informationen finden Sie dann auch 

auf unserer Website sowie auf www.real-luzern.ch.

In diesem Zusammenhang machen wir Sie darauf aufmerksam, dass die Ab-

fallsammlung vom 8. Dezember infolge eines Feiertags erst am Donners-

tag, 10. Dezember 2015 erfolgen wird.

Zum Dialog aufgebrochen − 
Pastoralraumreise nach Jerusalem
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Gemeinderat

Rücktritt von Peter 
Schönenberger
Nach dem Neubau des Schulhauses Bühl-

matt II nahm Peter Schönenberger Mitte 

der Achtzigerjahre die Aufgaben der Bau-

kontrolle der Gemeinde Udligenswil 

wahr. Anfänglich erledigte er diese Ar-

beiten als Partner der Firma GZP Archi-

tekten AG und seit dem 1. Januar 2014 als 

Privatperson. Nach mehr als 30 Jahren 

möchte Peter Schönenberger nun etwas 

kürzertreten. Daher hat er seinen Auf-

trag per Ende 2015 gekündigt.

Mit viel Engagement stellte sich Peter 

Schönenberger den herausfordernden 

Aufgaben des Baurechts. Dem Gemein-

derat ist es ein grosses Anliegen, Peter 

Schönenberger für seinen jahrelangen, 

unermüdlichen Einsatz zugunsten der 

Gemeinde Udligenswil zu danken. Für 

die Arbeiten der Baukontrolle läuft mo-

mentan eine Ausschreibung bei Fach-

personen.

Waldentwicklungsplan 
Region Luzern wird 
öffentlich aufgelegt
Vom 16. November bis 15. Dezember 2015 

wird der Waldentwicklungsplan (WEP) 

Region Luzern öffentlich aufgelegt. Alle 

Interessierten in der Stadt Luzern und 

in den betroffenen Gemeinden sind ein-

geladen, sich zum Entwurf zu äussern.

Die Ansprüche an unseren Wald sind 

vielfältig: Er soll Holz produzieren und 

Lebensraum für Pflanzen und Tiere sein. 

Weiter soll er Schutz vor Steinschlag und 

Rutschungen, aber auch Freizeitvergnü-

gen bieten. Diese unterschiedlichen Inte-

ressen am Wald gilt es zu koordinieren. 

Hier liefern die Waldentwicklungspläne 

(WEP) Klärung.

In den vergangenen Monaten ist der 

WEP für die Region Luzern erarbeitet 

worden. Alle Interessierten hatten die 

Möglichkeit, den Waldentwicklungsplan 

mitzugestalten. Nun liegt der bereinigte 

Entwurf vor. Er wird vom 16. Novem-

ber bis am 15. Dezember 2015 in der 

Stadt Luzern und allen betroffenen 

Gemeinden öffentlich aufgelegt. Die 

Unterlagen stehen auch auf der Web-

seite www.lawa.lu.ch zur Verfügung. Der  

Regierungsrat wird über die Eingaben 

befinden und anschliessend den WEP 

Region Luzern erlassen.

Im Kanton Luzern hat die Dienst-

stelle Landwirtschaft und Wald gemäss 

Waldgesetz den Auftrag, Waldentwick-

lungspläne zu erstellen. Diese enthalten 

neben der detaillierten Beschreibung 

des Waldes und der Waldnutzung An-

gaben über die Entwicklungsabsichten, 

die Bewirtschaftung, Ziele und Mass-

nahmen. Der Waldentwicklungsplan ist 

behördenverbindlich. Die Umsetzung 

erfolgt mittels Beratungen, Bewilligun-

gen, Projekten, Verträgen, Verordnun-

gen und Verfügungen.

Information der 
Einwohnerkontrolle  
bei Zuzug, Umzug  
oder Wegzug
Gerne möchten wir Sie daran erinnern, 

dass Sie Ihren Zuzug, Wegzug oder Um-

zug innerhalb von 14 Tagen bei 

der Einwohnerkontrolle melden müs-

sen. Wir stellen ab und zu fest, dass dies 

vor lauter Umzugsstress vergessen geht.

Zuzug

Wenn Sie neu nach Udligenswil gezo-

gen sind, heissen wir Sie recht herz-

lich willkommen. Falls Sie sich noch 

nicht persönlich bei der Einwohnerkont-

rolle gemeldet haben, bitten wir Sie, dies 

nachzuholen. Zur Anmeldung benötigen 

Sie folgende Unterlagen:

Schweizer Bürger

•	 Heimatschein

•	 Interimsausweis / Heimatausweis 

(nur bei Wochenaufenthaltern)

•	 Familienbüchlein oder Familien-

ausweis (falls verheiratet)

•	 Mietvertrag

•	 Nachweis der Krankenkassen-

Grundversicherung

Ausländische Staatsangehörige

•	 Gültiger Reisepass

•	 Ausländerausweis

•	 Passfoto (falls noch kein Ausländer-

ausweis vorhanden ist)

•	 Familienbüchlein oder Familien-

ausweis (falls verheiratet)

•	 Mietvertrag

•	 Nachweis der Krankenkassen-

Grundversicherung

Umzug oder Wegzug

Bei einem Umzug innerhalb der Ge-

meinde oder einem Wegzug aus Udli-

genswil bitten wir Sie, dies ebenfalls der 

Einwohnerkontrolle zu melden. Beim 

Wegzug bringen Sie bitte den Schriften-

empfangsschein bzw. den Ausländeraus-

weis mit.

Der Werkdienst ist auf 
den Winter vorbereitet 
– Sie auch?
Hier einige Tipps und Tricks, um sicher 

durch den Winter zu kommen:

•	 Bei Schneefall keine Autos an den 

Strassenrändern parkieren, da 

sonst die Strassen- und Trottoir- 

räumung behindert wird.

•	 Verständnis zeigen für die lang-

same Fahrt des Schneepfluges.

•	 Verständnis zeigen, wenn private, 

bereits freigeschaufelte Ausfahrten 

vom Pflug wieder «verbarrikadiert» 

werden.

•	 Schneeräumungs-Equipen sind 

oft von früh morgens bis abends 

spät im Einsatz und können sich 

nicht nach den Plänen der privaten 

Schneeräumer richten. Zudem hält 

das Strassengesetz des Kantons Lu-

zern in § 80 Abs. 3 bezüglich Stras-

senunterhalt folgendes fest: «Die 

Gemeinden können innerorts die 

Pflicht der Reinigung und Schnee-

räumung des Trottoirs oder des 

Gehweges den Eigentümern der an-

grenzenden Grundstücke überbin-

den.»

•	 Den Fussgängerinnen und Fussgän-

gern wird empfohlen, gutes Schuh-

werk anzuziehen.

•	 Der Schnee darf nicht auf die be-

reits geräumten öffentlichen Wege, 

Strassen und Plätze zurückbeför-

dert werden. Auf Wegen und Stras-

sen muss zudem eine genügend 

grosse Lücke für Passanten bleiben.

•	 Allgemein langsam und vorsich-

tig fahren. Schneeketten und Win-

terpneus sind billiger als Fahrzeug-

schäden. Am sichersten ist jedoch 

die Nutzung der öffentlichen Ver-

kehrsmittel.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und 

unfallfreien Winter.

Markierung Tempo 30
Anfang November wurden die Signali-

sations- und Markierungsarbeiten der 

neuen Tempo-30-Zone ab Einmündung 

Kirchrainstrasse durchgeführt. Die 

Tempo-30-Zone ist somit gemäss den  

kantonalen Vorgaben fertig erstellt.

Die Tempo-30-Zone ist so zu gestal-

ten, dass die signalisierte Höchstge-

schwindigkeit eingehalten wird. Daher 

hat die kantonale Dienststelle Verkehr 

und Infrastruktur die Tempobeschrän-

kung vorerst nur für ein Jahr bewilligt. 

Nach rund 8 Monaten müssen nochmals 

Tempomessungen durchgeführt werden. 

Sofern das neue Temporegime eingehal-

ten wird, kann auf weitere Massnah-

men verzichtet und die Tempo-30-Zone 

definitiv eingeführt werden. Mit der 

Markierung der Tempo-30-Zone wird 

die Verkehrssicherheit (insbesondere 

Schulwegsicherheit) vergrössert und die 

Wohn- und Aufenthaltsqualität verbes-

sert.

Die Veränderung des Verkehrsre-

gimes ist für alle Beteiligten eine He- 

rausforderung und verlangt gegenseitige 

Akzeptanz. Da die neue Markierung zu 

Unsicherheiten führen kann, fassen wir 

die wichtigsten Informationen zusam-

men:

•	 Es gilt Rechtsvortritt. Dieser zwingt 

die Lenkenden, vor einer Kreuzung 

die Geschwindigkeit anzupassen.

•	 Die Fahrzeuglenker haben gegen-

über Fussgängern Vortritt.

•	 Fussgänger können die Strassen 

überall in angemessener Weise 

überqueren. Aus diesem Grund ver-

langt die Verordnung das Aufheben 

der Fussgängerstreifen.

Durch den stetigen Verkehrsfluss auf 

tiefem Geschwindigkeitsniveau wird es 

einfacher, Strassen zu queren. Fussgän-

ger sollten die Strasse jedoch an denje-

nigen Stellen überqueren, wo sie sich 

am sichersten fühlen und wo die besten 

Sichtverhältnisse herrschen. Die Berei-

che der ehemaligen Fussgängerstreifen 

(Querungsstellen) wurden entsprechend 

markiert.

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch



uedliger  Dezember 2015 Dezember 2015 uedliger 76

Zivilstandsnachrichten
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Es werden alle Zivilstandsmitteilungen (Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle) publiziert. Falls Sie, als betroffene 

Person, keine Veröffentlichung wünschen, bitten wir Sie, dies der Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt nach dem 

Ereignis mitzuteilen.

Geburt
20.10.2015 

Scherer Aline

Tochter der Scherer-Theiler Irene und 

des Scherer Jörg, Zweiermatt 9

Wir heissen die neue Erdenbürgerin 

herzlich willkommen. Der Familie 

wünschen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Eheschliessungen
16.10.2015 

Lanz Katharina und Rossi Moreno

Küssnachterstrasse 3

22.10.2015 

Stoll Helene

Schönaustrasse 10

und Hebler Josef

Buttisholz

Wir wünschen den Ehepaaren alles 

Gute auf dem gemeinsamen Lebens-

weg.

Gratulationen
05.12.1945

Stadelmann Josef

Obere Zweiermatt 5

70. Geburtstag

10.12.1935

Strupler Beatrix

Schönaustrasse 1

80. Geburtstag

11.12.1933

Hartweger Anton

Gfäz 8

82. Geburtstag

14.12.1934

Boretti Aurelio

Schönaumatt 4

81. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren  

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Umwelt

Schenken mit gutem Gewissen

Gesundheit

«Luzern tanzt» − tanzen Sie mit!
Salsa, Cha-Cha-Cha, Line Dance oder 

Breakdance! Tanzen bereitet Freude, Tan-

zen bewegt und bringt Menschen zusam-

men. Dank der Kampagne «Luzern tanzt» 

haben im Frühling 2015 mehr als 5 000 

Menschen an Tanzveranstaltungen im 

ganzen Kanton Luzern teilgenommen. 

«Luzern tanzt» auch 2016. Tanzen Sie mit 

und organisieren Sie in Ihrer Gemeinde 

eine Tanzveranstaltung. «Luzern tanzt» 

unterstützt Sie bei der Organisation. Ist 

die Veranstaltung öffentlich und für die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer kos-

tenlos, erhalten Sie von «Luzern tanzt» 

einen Förderbeitrag sowie Unterstüt-

zung im Marketing und der Kommuni-

kation. Die Möglichkeiten sind grenzen-

Wer kennt das nicht? In letzter Sekunde 

müssen noch Weihnachtsgeschenke or-

ganisiert werden und es fehlen die gu-

ten Ideen. Wollen Sie dabei auch auf die 

Umwelt und die Energieeffizienz achten, 

wird das Problem nicht kleiner. Hier des-

halb ein paar Tipps:

•	 Material: Aus welchem Material be-

steht das Geschenk? Empfehlens-

wert sind langlebige Produkte aus 

nachwachsenden Rohstoffen oder 

Recyclingprodukte.

•	 Produktion: Wie und wo wurde das 

Geschenk hergestellt? Empfehlens-

wert sind nach Möglichkeit lokale 

Produkte und Produkte mit Um-

welt- oder Soziallabels.

•	 Lebensdauer: Wie lange ist die Le-

bensdauer des Geschenks? Die heu-

tige Wegwerfgesellschaft produ-

ziert viel Abfall.

los: Veranstalten Sie einen Walzertanz 

auf dem Dorfplatz, einen Maibaum-Tanz 

mit der Trachtengruppe, einen bunten 

Tanzabend im Stil von Saturday Night 

Fever oder Hip Hop für Junge und Jung-

gebliebene. Die Veranstaltungen finden 

im April und Mai 2016 statt. Mit Ihrer 

Veranstaltung bringen Sie Menschen zu-

sammen und bereichern das Dorfleben.

Tanzen stärkt die Gesundheit

«Luzern tanzt» ist eine Kampagne der Ge-

sundheitsförderung des Kantons Luzern 

und verschiedenen Partnern. Sie moti-

viert die Bevölkerung, durch Tanzen ihre 

Gesundheit zu verbessern. Tanzen stärkt 

nicht nur die physische Gesundheit, son-

•	 Nutzen: Ist das Geschenk funktio-

nell und hat der Beschenkte eine 

Verwendung dafür?

•	 Gutschein: Vielleicht freut sich die 

zu beschenkende Person über ei-

nen persönlichen Gutschein von Ih-

nen: Sie hüten den Hund, kochen 

das Mittagessen oder arbeiten im 

Garten.

Hier erfahren Sie mehr:

•	 Die besten Elektrogeräte: 

www.topten.ch

•	 Die wichtigsten Labels: 

www.labelinfo.ch

•	 Umweltfreundliche Geschenke: 

www.rrrevolve.ch

dern hat auch positive Effekte auf die 

Psyche. Tanzen gibt ein starkes Gemein-

schaftsgefühl und hilft, Kontakte zu 

pflegen. Sie werden sehen: Tanzen ist in!

Weitere Informationen finden Sie unter 

www.luzerntanzt.ch / gemeinde

Auf Schweizer Strassen verunfallen jähr-

lich rund 300 Kinder als Passagiere im 

Auto. Gemäss einer im Jahr 2012 durch-

geführten Untersuchung der bfu – Bera-

tungsstelle für Unfallverhütung in Zu-

sammenarbeit mit dem TCS war jedes 

zweite Kind durch den verwendeten Kin-

dersitz nicht optimal geschützt.

Seit April 2010 müssen Kinder bis 12 

Jahre oder 150 cm in einem entsprechen-

den Kindersitz gesichert sein. Diese Rege-

lung gilt für alle Sitzplätze im Fahrzeug, 

die mit einem 3-Punkt-Sicherheitsgurt 

bfu Sicherheitstipp

Jedes zweite Kind ist im Auto falsch gesichert
ausgerüstet sind. Auf Sitzplätzen mit 

einem 2-Punkt-Gurt – diese sind häufig 

in älteren Fahrzeugen oder Kleinbussen 

anzutreffen – müssen nur Kinder bis 7 

Jahre in einem geeigneten Kindersitz ge-

sichert werden.

Welcher Sitz für welches Kind?

•	 Die Kleinsten sollten so lange wie 

möglich in der Babyschale trans-

portiert werden. Diese wird immer 

rückwärtsgerichtet und idealer-

weise auf dem Rücksitz montiert. 

Wird die Babyschale auf dem Bei-

fahrersitz befestigt, so muss der 

Frontairbag deaktiviert werden.

•	 Kinder bis ca. 4 Jahre können in 

einem meist vorwärtsgerichteten 

Kindersitz mit eigenem Gurtsystem 

(Hosenträgergurt) transportiert 

werden. Wichtig ist, dass der Kinder- 

sitz fest mit dem Auto verbunden 

ist. Wenn dies mit der genormten 

Steckverbindung Isofix gemacht 

wird, muss das Fahrzeug in der  

Typenliste des Kindersitzes aufge-

listet sein.

•	 Für die grösseren Kinder verwen-

det man für eine optimale Sicher-

heit und mehr Komfort am besten 

einen Kindersitz mit Rückenlehne. 

Die Rückhaltung übernimmt der 

3-Punkt-Sicherheitsgurt, der für Er-

wachsene ausgelegt ist. Wichtig da-

bei ist, dass der Gurt korrekt und 

straff angelegt wird.

Kindersitze retten Leben – aber nur bei 

richtiger Anwendung! Weitere Informa-

tionen und Tipps zum Thema Kinder-In-

sassensicherheit finden Sie im bfu-Rat-

geber Unfallverhütung und in der in 11 

Sprachen übersetzten Broschüre «Kin-

der im Auto» (bfu-Bestellnummer 3.161). 

Die Ergebnisse der aktuellen Kindersitz-

tests sowie Videos sind auf der Webseite 

www.kindersitze.tcs.ch abrufbar.

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsdelegierter

Kindersitze retten 
Leben, aber nur 
bei richtiger Anwendung

Kürzlich wurde beim Schützenhaus in 

Udligenswil alte Munition deponiert. 

Solche Aktionen sind nicht nur leicht-

sinnig und verantwortungslos, sondern 

auch strafbar.

Die Erfahrung zeigt, dass in man-

chen Haushaltungen unerwünschte Mu-

nition vorhanden ist. Es besteht die Mög-

lichkeit, diese einfach, kostenlos und 

unbürokratisch zu entsorgen. Die Mu-

nition kann an jedem Schiessanlass im 

Büro der Schiessanlage Udligenswil ab-

gegeben werden. Die Allmend-Schützen 

übernehmen die fachgerechte Entsor-

gung gemäss dem revidierten Waffen-

gesetz vom Dezember 2008.

Die Luzerner Polizei weist darauf hin, 

dass Einwohner des Kantons Luzern Waf-

fen und Munition kostenlos in jedem 

Polizeiposten oder in der Retablierungs-

stelle im Armee-Ausbildungszentrum 

Luzern (AAL) zur Entsorgung abgeben 

können.

Allmend-Schützen Udligenswil

Allmend-Schützen

Alte Munition 
korrekt entsorgen
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Die Nutzung von elektronischen Medien 

ist für die meisten Jugendlichen ein fes-

ter Bestandteil im Alltag geworden. Im-

mer öfter benutzen auch jüngere Kinder 

täglich ein Bildschirmgerät. Für viele El-

tern ist es eine grosse Herausforderung, 

gute und geeignete Regeln für ihre Kin-

der und Jugendlichen zu finden und um-

zusetzen. Wie häufig in welchem Alter? 

Sollen Smartphone, Computer und Fern-

seher unterschieden werden? Soll man, 

darf man verlangen, dass ein Handy wäh-

rend des Essens oder über Nacht abge-

schaltet ist?

Solche Fragen hat die CONTACT Ju-

gend- und Familienberatung in Zusam-

menarbeit mit anderen Beratungsstel-

len der Zentralschweiz besprochen und 

neue Empfehlungen für alle Altersgrup-

pen ausgearbeitet: «Umgang mit Medien 

– Empfehlung für Eltern mit Kindern 

bis 12 Jahre» und «Umgang mit Medien 

– Empfehlung für Eltern mit Jugendli-

chen».

Wichtige Bestandteile dieser Empfeh-

lungen sind altersspezifische Angaben 

zu Benützungsdauer, Selbstständigkeit, 

Gebrauch im Alltag und der Begleitung 

der Kinder oder der Jugendlichen. Wei-

ter sind Hinweise für das Unterscheiden 

von Gamen, Kontaktpflege oder Arbeiten 

für Schule und Ausbildung zu finden.

Contact

Umgang mit Medien – Empfehlungen 
für Eltern

Eine wichtige Frage war, ob konkrete 

Zeiten pro Tag oder Woche angegeben 

werden sollen. Man entschied sich für 

zeitliche Empfehlungen, insbesondere 

neu auch für das Jugendalter. Konkrete 

Zahlen sind gute Ausgangspunkte für 

das Bestimmen und Aushandeln von Re-

geln. Zahlen markieren Grenzen, deren 

Überschreitung gut beobachtet werden 

sollte. Denn zu viel Konsum von neuen 

Medien kann eine positive Entwicklung 

zu selbstständigen jungen Erwachsenen 

gefährden.

Die Empfehlungen machen darauf 

aufmerksam, dass neben Vertrauen auch 

Kontrolle notwendig ist. Und sie weisen 

darauf hin, dass Eltern gut beobachtete 

Vorbilder sind. Wenn das Kind im Sand-

kasten spielen soll und Mama gleichzei-

tig «smslet», muss ja das Handy span-

nender sein!

Die Empfehlungen finden Sie unter 

www.no-zoff.ch

Kasernenp la t z  3  ·  6 0 0 0 Luzern  7  ·  0 41 208 72  9 0
in fo@c ontac t luzer n .ch  ·  w w w.c ontac t luzern .ch 

Senioren

Angebote

Donnerstag, 3. Dezember 2015

Senioren-Weihnachtsfeier, 12.00 

Uhr im Pfarreisaal. Die Advents-

zeit ist angebrochen. Eine gute Ge-

legenheit, die vorweihnachtliche 

Stimmung bei einem gemütlichen 

Mittagessen gemeinsam zu erleben.

Dienstag, 8. Dezember 2015

Meditation mit Entspannungs-

übungen, 14.00 Uhr im Bächli- 

träff

Anmeldung bei Sabine Wyssbrod, 

Tel. 041 371 19 79

Montag, 14. und 

28. Dezember 2015

Jass- und Spielnachmittag, 

13.30 – 17.00 Uhr im Bächliträff

Donnerstag, 17. Dezember 2015

Offener Mittagstisch, 12.00 Uhr im 

Pfarreisaal

Anmeldung bis Montag, 14. De-

zember 2015 bei Doris Slamanig, 

Tel. 041 240 11 10 oder 

doris@creazzione.ch

Offener Bächliträff

Jeden Donnerstag von 14.00 – 

16.00 Uhr zum Plaudern, Jassen 

und Kaffeetrinken. 

Alle sind willkommen!

Seniorenturnen

Jeden Mittwoch von 14.00 – 15.00 

Uhr im Bühlmattsaal. Wer Lust 

hat, trifft sich im Anschluss zu ei-

nem gemütlichen Jass im Suppen-

raum, Bühlmatt I.

Während der Weihnachtsferien 

vom 19. Dezember 2015 – 3. Januar 

2016 findet das Turnen nicht statt.
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Feldmusik

Adventskonzert der Feldmusik

Kirchenchor

Offenes Adventssingen

Farbiger Herbst im Schulzimmer

Vom 30. November bis 3. Dezember 2015 

findet das jährliche Chlausjagen statt. 

Wir treffen uns um 18.15 Uhr beim 

Gemeindehaus und beenden die Routen 

um ca. 20.30 Uhr wieder dort. Die Chlaus- 

gruppe kann einige Kindertrychle, La-

ternli, Chutteli und Leuchtgamaschen 

zur Verfügung stellen. Begleitende El-

tern sollten sich mit Leuchtgamaschen 

ausrüsten und so ein Vorbild sein. Bitte 

sorgen Sie auch für einen geeigneten 

Ohrenschutz für Ihre Kinder und für 

sich selbst, wenn Sie uns begleiten. Wir 

bedanken uns jetzt schon ganz herzlich 

bei den Familien, welche die Kinder un-

terwegs verpflegen. Die Touren werden 

voraussichtlich sein:

Montag, 30. November 2015

Gemeindehausplatz – Küssnachter- 

strasse – Breiteichli – Breiteichlimatt – 

Unterlowmatt – Benzibühl – Benzibühl- 

strasse – Grossmattweg – Rigiweg – Meiers- 

kappelstrasse – Gemeindehausplatz

Dienstag, 1. Dezember 2015

Gemeindehausplatz – Dorfstrasse – 

Schönaumatt – Schönaustrasse – Volloch 

– Chriesimatt – Allmendstrasse – Gfäz 

– Gfäzmatt – Hubmatt – Zweiermatt – 

Dorfstrasse – Gemeindehausplatz

Mittwoch, 2. Dezember 2015

Gemeindehausplatz – Bächli – Kirchrain- 

strasse – Weidhofstrasse – Oberdorf- 

strasse – Schützenmatt – Chräi –  

Lowmattweg – Meierskappelstrasse –  

Gemeindehausplatz

Unter der Leitung von Bruno Thalmann 

haben die Musikantinnen und Musikan-

ten ein stimmungsvolles Programm ein-

studiert. Unterstützt werden sie dieses 

Jahr vom Kinderjodelchor Knabuuzer 

Juuzer aus Schachen. Was könnte uns 

besser auf die Weihnachtszeit einstim-

Der Kirchenchor Udligenswil lädt zu-

sammen mit Cantamus Hellbühl und 

einem ad-hoc-Streicherensemble am 

Dienstag, 8. Dezember 2015 um 17.00 

Uhr in der katholischen Kirche zur mu-

sikalischen Einstimmung in den Advent 

ein. Es erklingen gemüthafte Lieder aus 

verschiedenen Epochen. Das Publikum 

kann bei altbekannten Melodien wie 

«Macht hoch die Tür, die Tor macht weit» 

auch selber mitsingen.

Rosmarie Zimmermann wird das 

Märchen von der «Rose von Jericho» er-

zählen. So wie das scheinbar dürre Blät-

terknäuel dieser Wüstenpflanze sich zu 

einer frischen, grünen Blüte entfaltet, 

wenn sie nur etwas Wasser erhält, so wer-

den sich die Stimmen der beiden Chöre 

mit jenen der Gäste verbinden und den 

Advent fröhlich grüssen.

Anschliessend besteht die Möglich-

keit, auf dem Kirchenplatz bei Punsch 

und Lebkuchen die Musik nachklingen 

zu lassen. Eintritt frei, Kollekte.

Wer an diesem Feiertag keine Zeit 

findet, hat die Möglichkeit, in der Kirche 

von Hellbühl am Sonntag, 13. Dezember 

2015 zur gleichen Uhrzeit dasselbe Pro-

gramm zu hören.

Bruno Fluder

Dirigent

men, als die funkelnden Kinderaugen im 

Kerzenlicht? Der Chorleiter Martin Men-

del hat schöne Lieder eingeübt, welche 

viel Freude bereiten werden.

Freier Eintritt; zur Deckung der  

Unkosten wird eine Türkollekte durch-

geführt. Nach dem Konzert gibt es Glüh-

wein und Tee. Die Feldmusik freut sich 

auf Ihren Besuch.

Sonntag, 29. November 2015

17.00 Uhr in der Kirche

Eintritt frei, Türkollekte

Die Blätter schmücken sich in allen Far-

ben und der Boden wird von buntem 

Laub bedeckt. Der Herbst zeigt sich von 

seiner schönsten Seite. Diese Farben-

pracht wollten wir auch in unser Schul-

zimmer holen.

An zwei Freitagmorgen trafen sich 

die 2. Klasse von Vera Thalmann und die 

4. Klasse von Carmela Schaub zum Herbst-

basteln im Rahmen des Gotti / Götti-Pro-

jekts. Nach einer Geschichte über das 

Rotschwänzchen, welches den Winter 

einmal in der Schweiz erleben wollte, 

ging es ans Werk. Für einmal durften 

die Viertklässlerinnen und Viertklässler 

die Aufgabe der Lehrperson übernehmen 

und den Kindern der 2. Klasse mit viel Ge-

duld die Bastelarbeit erklären. Sie unter-

stützten ihre jüngeren Schützlinge, die 

eifrig und mit viel Freude mitarbeiteten. 

Aus Seidenpapier, Klebefolie und schwar-

zem Papier entstanden so die schönsten 

Herbstblätter. Wir freuen uns nun, das 

Schulzimmer mit unseren Ergebnissen 

zu dekorieren.

Schmucke
Herbstdekoration

Die Feldmusik Udligenswil wird Sie am Sonntag, 29. November 2015 mit melodiösen Klängen auf die Adventszeit ein-
stimmen. Das Adventskonzert hat Tradition. Seit vielen Jahren steht dieser Auftritt der Feldmusik im Zeichen der vor-
weihnachtlichen Zeit.

Der Kinderjodelchor Knabuuzer Juuzer
zu Besuch in Uedlige

Chlausgruppe

Kinder-Trycheln / Chlausjagen

Eine Zweitklässlerin berichtet: Zuerst 

spielten wir mit Frau Büchler im Schul-

zimmer das Rucksackpacken. Das war so 

spannend, dass wir sogar das Postauto 

verpassten! Zum Glück konnten wir mit 

drei Privatautos zum Hof Büebliswil fah-

ren. Frau und Herr Müller und der Hund 

Tasso begrüssten uns. Wir machten drei 

Gruppen. Zuerst zeigte uns Herr Müller, 

wie der Boden aussieht. Das fand ich in-

teressant. Einige durften einen Lehm-

klumpen mit nach Hause nehmen.

Das Znüni war fein. Ich ass einen klei-

nen Landjäger, ein Mutschli und Chipsli. 

Der Tee war mir aber zu heiss. Nachher 

durften wir mit Frau Müller im Trak-

toranhänger zum Gemüsefeld fahren. 

Wir probierten ganz viele Gemüsesorten: 

Blaukabis, Weisskabis, Randen, Sellerie, 

Lauch und Zuckerhut. Das schmeckte 

mir sehr. Zuletzt legten wir vor dem Stall 

mit Material aus der Natur viele Manda-

las. Sie waren sehr schön geworden. Es 

war ein toller Morgen, Frau und Herr 

Müller freuten sich, mit uns zu arbeiten.
Fruchtiges
Mandala

Donnerstag, 3. Dezember 2015

Gemeindehausplatz – Kirchrainstrasse 

– Haasenbergstrasse – Sonnmattstrasse 

– Sonnheimstrasse – Haasenbergstrasse 

– Haasenmatt – Chilegass – Gemeinde-

hausplatz

Zur Erinnerung: Die Haushaltungen in 

Udligenswil werden vom 4. bis 6. Dezem-

ber 2015 besucht und der traditionelle 

Chlausauszug findet am Samstag, 5. De-

zember um 15.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Udligenswil statt. Wir freuen uns, mit 

Ihnen diese Feier zu erleben.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 

Chlausen- und Adventszeit.

Für die Chlausgruppe

Carmela Schaub

Schule

Schule auf dem Bauernhof
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Frauengemeinschaft

Weihnachtsmarkt in Montreux

Frauenzirkel

Zmörgele
Gemeinsam stimmen wir uns mit an-

regenden Gesprächen und einem fest-

lichen Ambiente auf die kommenden 

Festtage ein. Wir bedanken uns bei den 

treuen Gästen und schauen auf ein wei-

teres Jahr mit gelungenen Anlässen zu-

rück.

Es sind alle herzlich willkommen. 

Gross und Klein, mit oder ohne Kinder.

Donnerstag, 10. Dezember 2015

ab 9.00 Uhr im Pfarreisaal

Kosten pro Familie: CHF 6.–

Euer Frauenzirkel

Marroniduft liegt in der Luft! Lebku-

chen, Glühwein und Weihnachtszauber 

erwarten uns am Weihnachtsmarkt in 

Montreux. Die Atmosphäre ist festlich, 

warmherzig und stimmt uns auf Weih-

nachten ein.

Wir freuen uns auf viele Besucherin-

nen und Besucher!

Dienstag, 8. Dezember 2015

Abfahrt: 9.00 Uhr ab Udligenswil

Rückfahrt: 18.00 Uhr ab Montreux

Ankunft Udligenswil: ca. 20.00 Uhr

Kosten: CHF 45.–

Anmeldung bis am 1. Dezember 2015 bei 

Saskia Buchecker Steiger

Tel. 041 370 59 03
Zauberhafte 

Weihnachtsstimmung
in Montreux

Pfarrei

Adventsoase − 
Farbenspiel  
und Klangwelt

Vier Lichtfarben und Musik schaffen in 

der Kirche einen Raum, in dem man sich 

vor Weihnachten zurückziehen und die 

Gedanken schweifen lassen kann. Of-

fene Türen zu Freiraum in einer hekti-

schen Zeit.

Montag – Freitag

7. – 22. Dezember 2015

18.00 – 20.30 Uhr in der Kirche

Am 18. Oktober 2015 fanden die Nati-

onal- und Ständeratswahlen statt. Die 

FDP.Die Liberalen konnten den positiven 

Trend der vergangenen Kantonsratswah-

len weiterziehen und gesamtschweize-

risch zulegen.

Besonders erfreulich ist, dass Udli-

genswil wiederum in der grossen Kam-

mer in Bern vertreten sein wird. Peter 

Schilliger schaffte mit seinem National-

ratskollegen Albert Vitali den Sprung 

nach Bern und konnte mit 651 Stimmen 

in Udligenswil das mit Abstand beste 

Wahlresultat verbuchen.

Im Namen der Parteileitung gratu-

lieren wir Peter Schilliger ganz herzlich 

und wünschen ihm viel Elan, um die 

kommenden vier Jahre in Bundesbern 

erfolgreich zu meistern.

Kevin Hodel

Präsident FDP.Die Liberalen Udligenswil

Parteien

Peter Schilliger als 
Nationalrat gewählt

LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL, TISCHE, BODENBELÄGE
UND HAUSHALTGERÄTE.

Charly Gisler        Dorfstrasse 32        6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777

Profitieren Sie jetzt vom Förder programm 
«Stromeffizienz» des Kantons Luzern
	 Ersatz	Elektroboiler	durch	Wärmepumpenboiler

	 Ersatz	alte	Heizungspumpe	durch	energieeffiziente	Modelle	mit		
	 Energielabel	A

	 Einbau	thermische	Solaranlage
M. Kaiser AG

6044 Udligenswil
041 371 14 85

6045 Meggen
041 377 11 06

info@kaiser-haustechnik.ch
www.kaiser-haustechnik.ch

Unsere Kompetenzen

	 Baderneuerungen

	 Heizungssanierungen

	 Wärmepumpen

	 Solaranlagen
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreichbar 

sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall-Ärzte, 

-Zahnärzte, -Apotheken und Spitä-

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14  CHF 3.23 / Min. )

Weitere wichtige Notfall- 

nummern

144	 Rettungsdienste für lebens

bedrohliche Notfälle

1414	 REGA

117	 Polizei

118	 Feuerwehr

145	 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
( autom. externer 

Defibrillator ) 

Eingang Turnhalle 

Bühlmattschulhaus

Bis ans Ende der Geschichte

Jodi Picoult

Sage Singer ist eine junge Bäckerin. Sie 

hat ihre Mutter bei einem Autounfall 

verloren und fühlt sich schuldig, weil sie 

den Wagen gelenkt hat. Um den Verlust 

zu verarbeiten, besucht sie eine Trauer-

gruppe. Dort lernt sie den 90-jährigen 

Josef Weber kennen. Trotz des grossen 

Altersunterschieds haben Sage und Jo-

sef ein Gespür für die verdeckten Wun-

den des anderen, es entwickelt sich eine 

ungewöhnliche Freundschaft. Als Josef 

ihr eines Tages ein lang verschwiege-

nes, entsetzliches Geheimnis verrät, bit-

tet er Sage um einen schwerwiegenden 

Gefallen.

Bibliothek

Neue Bücher
Verschwörung, nach Stieg Larsen

David Lagercrantz

Böse Zungen behaupten, Mikael 

Blomkvist sei nicht länger der Journa-

list, der er einst war. Lisbeth Salander 

hingegen ist aktiv wie eh und je. Ihre 

Wege kreuzen sich, als Frans Balder, ei-

ner der weltweit führenden Experten für 

künstliche Intelligenz, ermordet wird. 

Kurz vor seinem Tod hatte er Mikael 

Blomkvist brisante Informationen ver-

sprochen. Als Blomkvist erfährt, dass 

Balder auch in Kontakt zu Lisbeth Salan-

der stand, nimmt er die Ermittlungen 

auf. Die Spur führt zu einem amerikani-

schen Softwarekonzern, der mit der NSA 

verknüpft ist. Mikael Blomkvist wittert 

seine Chance, die Enthüllungsstory zu 

schreiben, die er so dringend braucht. 

Doch wie immer verfolgt Lisbeth Salan-

der ihre ganz eigene Agenda.

Öffnungszeiten der Bibliothek im Schulhaus Bühlmatt II während der  

Schulwochen:

•	 Dienstag, 15.00 – 18.00 Uhr

•	 Donnerstag, 15.00 – 18.00 Uhr

An schulfreien Tagen bleibt die Bibliothek geschlossen.
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Pro Senectute

Spendenergebnis 
der Herbstsamm-
lung 2015
Vom 28. September bis 24. Oktober 2015 

waren die Freiwilligen von Pro Senectute 

Kanton Luzern wieder von Tür zu Tür un-

terwegs, baten um eine Spende oder ver-

teilten Briefe. Auch in diesem Jahr wurde 

wieder grosszügig gespendet. So kamen 

in Udligenswil CHF 5653.- zusammen. Im 

Namen von Pro Senectute Kanton Luzern 

dankt Edith Rossier, Ortsvertreterin von 

Udligenswil, allen Spenderinnen und 

Spendern ganz herzlich für die Unter-

stützung. Ein sehr grosses Dankeschön 

geht auch an alle Sammelnden für ihren 

engagierten freiwilligen Einsatz. Der in 

Udligenswil verbleibende Anteil wird 

auch dieses Jahr für die Altersarbeit in 

der Gemeinde eingesetzt.

Jeder achte Mensch in der Schweiz 

ist von Armut im Alter betroffen. Armut 

im Alter ist für die meisten unsichtbar. 

Nicht aber für Pro Senectute. Pro Senec-

tute schaut hin und hilft. Mit der kos-

tenlosen und diskreten Sozialberatung 

ist Pro Senectute Kanton Luzern für Be-

troffene da – rasch, unkompliziert und 

diskret. Dank der Spenden aus der Bevöl-

kerung kann Pro Senectute Kanton Lu-

zern diese Sozialberatung für Personen 

im AHV-Alter auch weiterhin flächen- 

deckend im ganzen Kanton anbieten. 

Für viele ältere Menschen wird damit die 

materielle Existenz gesichert; es werden 

Perspektiven vermittelt und die Lebens-

situation kann verbessert werden.

Über 80 Besucherinnen und Besucher 

fanden am Halloween-Abend vom 31. Ok-

tober 2015 den Weg in den Pfarreisaal. 

Sie liessen sich mit Häppchen von franzö-

sischem Käse und feinen Weinen aus der 

Provence verwöhnen. So gelang ein per-

fekter Einstieg in einen unterhaltsamen 

Abend. Die Luzerner Chanson-Sängerin 

Milena erzählte aus dem bewegten Leben 

der weltberühmten Edith Piaf, sang ei-

gene Interpretationen der Hits «La vie en 

rose», «Non, je ne regrette rien», «Milord» 

Ohrenschmaus und Gaumenfreude 

zum Jahresbeginn! Geniessen Sie ei-

nen leckeren Brunch, untermalt von 

Jazzmusik, gespielt mit viel Freude, 

Humor und Lebenslust. Die Band «Les 

Moustaches» begeistert mit ihrem viel-

seitigen Repertoire von New Orleans 

über Dixieland bis hin zu Swing und 

Latin.

und auch weniger bekannte Lieder mit 

wunderschönen Melodien und Texten. 

Sie erinnerte am Vorabend von Allerhei-

ligen an eine Künstlerin, die der Welt 

unvergessen bleiben wird.

Für den Kulturverein

Mario Lütolf

Sonntag, 10. Januar 2016

10.30 Uhr im Pfarreisaal

Kosten: CHF 35.– für Mitglieder

CHF 45.– für Nichtmitglieder

Anmeldung

info@kulturverein-udligenswil.ch oder

Carola Giannini, Tel. 041 370 13 20

Kulturverein

Milena eroberte Udligenswil im Sturm

Jazzbrunch mit der Happy Jazz 
Combo «Les Moustaches»

Französische Chansons 
in stimmungsvollem Ambiente

Bild: Silvio Covi



Do	 03.12.2015		  Frauengemeinschaft: Senioren-Adventsfeier

Fr	 04.12.2015		  Chlausgruppe: Beginn Chlaustage

Sa	 05.12.2015		  Chlausgruppe: Chlausauszug

Di	 08.12.2015		  Frauengemeinschaft: Besuch Weihnachtsmarkt

Di	 08.12.2015		  Kirchenchor: Adventssingen

Do	 10.12.2015		  Frauenzirkel: Adventszmörgele

Sa	 12.12.2015		  Jubla: Neuaufnahme und Waldweihnachten

So	 13.12.2015		  Musikschule: Adventskonzert

Do	 17.12.2015		  Frauengemeinschaft: Offener Mittagstisch

Sa	 19.12.2015		  Jugendkommission: Midnight Sports

Do	 24.12.2015		  Pfarrei: Familienweihnacht

Do	 24.12.2015		  Kirchenchor: Mitternachtsgottesdienst

Fr	 25.12.2015		  Pfarrei: Weihnachtsgottesdienst

Veranstaltungen

Dezember 2015

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


